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Vegetationseinheiten
Johannisbeer-Erlen-Quellwald, Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Landröhricht, schilfreiches
Grauweiden-Feuchtgebüsch, VE < 1 %: Rohrkolben-Röhricht

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A LH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02035

Der Biotop umfasst einen kurzen Abschnitt der hier als Sohlental ausgebildeten Niederung der Göwe. Die Göwe ist begradigt und vertieft, sie 
fließt im westlichen Biotopteil durch ein z. Z. überstautes Mosaik aus Schilf-Landröhricht (größtenteils sumpfseggenreich, aber auch artenarm 
ausgebildet) und schilfreichen Grauweiden-Feuchtgebüschen. 
Der Bach ist im Süden z. Z. ca. 5 m breit, wird dann schmaler und ist im Norden, nahe der Brücke, nur noch 2 m breit. Kleinflächig ist im 
Norden auch ein Rohrkolben-Röhricht ausgebildet. Der östliche, flächenmäßig größere Biotopteil wird von einem mittelalten Johannisbeer-
Erlen-Quellwald eingenommen, welcher verzahnt ist mit einem Sumpfdotterblumen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Im Süden durchzieht ein 
aufgelassener Graben (FGN < 1 %) den Wald. Der Biotop wird größtenteils von frischem Laubwald umgeben, kleinflächig grenzen Straße 
(Brücke), Siedlung, Ruderalflur und der Bach an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Caltha palustris Nasturtium officinale Phragmites australis Poa trivialis
Ranunculus ficaria Ribes nigrum Salix cinerea Salix fragilis
Urtica dioica

Iris pseudacorus Typha latifolia


